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Unser Fürstenhaus: 

Besuch auf 
Schloss Vaduz 

Im R a h m e n  e iner  dreiteil igen 
Veransta l tung d e r  Arbeitsstel le  für 
Erwachsenenbi ldung ü b e r  unse r  
Fürs tenhaus ,  beginnen heu te  die 
Führungen  u n d  Besichtigungen im 
Schloss V a d u z  un te r  d e r  Le i tung  
von  Fürstl.  Kabinet tsdirektor  Ro
be r t  Al lgäuer .  

Dieses A n g e b o t  d e r  Erwachse
nenbi ldung h a t  geradezu e ine  Flut 
von  A n m e l d u n g e n  ausgelöst ,  s o  
dass e ine  R e i h e  von  Führungen  an
gesetzt  w e r d e n  mussten,  d ie  bis  in 
d e n  Herbs t  dauern .  D a  d ie  einzel
nen  G r u p p e n  e ine  festgelegte Z a h l  
nicht überschrei ten sollen, we rden  
weitere Interessenten gebeten ,  sich 
bei d e r  Arbeitsstel le für  Erwachse
nenbildung anzumelden u n d  nicht  
unangemeldet  z u  e ine r  Besichtigung 
zu erscheinen.  Nicht angemelde te  
Personen müssten abgewiesen 
werden .  

Die Arbeitsstel le  fü r  Erwachse
nenbildung dank t  bei djeser  G e l e 
genhei t  d e r  Fürstlichen Familie 
herzlich für  ihr  grosszügiges Entge
g e n k o m m e n  u n d  die Berei tschaft ,  
dass sie ihr  eigenes «Zuhause»  für 
diese Führungen  in selbstverständ
licher Weise  öffnet .  

Die Fortschrittliche Bürgerpartei (FBP) gibt Rechenschaft 
A m  kommenden Montag, 30. Mai, um 20.00 Uhr findet i m  Vaduzer Saal der ordentliche Parteitag 1983 statt! 

Von den Mitgliedern und Freunden der 
Fortschrittlichen Bürgerpartei (FBP) mit 
Spannung erwartet, findet am kommen
den Montag, den 30. Mai 1983 um 20 Uhr 
im Vaduzer Saal der diesjährige ordentli
che Parteitag der FBP statt. Neben den 
Funktionären und Mandatsträgern der 
Partei, die «von Amtes wegen» am Par
teitag teilnehmen, werden auch dieses 
Jahr zahlreiche interessierte Mitbürgerin
nen und Mitbürger aus allen Gemeinden 
des Landes am Montag abend in Vaduz 
erwartet. Der Besuch des Parteitages 
steht jedermann offen. Alle Interessier
ten sind auch ohne besondere Einladung 
herzlich willkommen! 

D e r  Partei tag 1983 s teht  u n t e r  d e m  
Mot to  «Die  F B P  gibt  Rechenschaft».  
Dieser  Leitsatz deu te t  a u f  d ie  a m  24. Mai 
vergangenen  Jahres  a m  Par te i tag  in Mau
ren beschlossene S ta tu tenänderung  hin,  
wonach d e r  Parteipräsident ,  d e r  Parteise
kre tä r  u n d  d e r  Finanzreferant  verpflich
tet  sind, jeweils mm Partei tag Rechen
schaft ü b e r  ihre Tät igkei t  im abgelaufe
nen  J a h r  zu geben .  

Eröffnung um 20 Uhr 
G e m ä s s  Tagesordnung  wird d e r  Partei

tag u m  20 U h r  von Par te ipräs ident  D r .  
Herber t  Batl iner eröffnet .  E r  übergibt  
das  W o r t  a n  Par te i sekre tä r  Edwin  Nu t t  
zum ers ten  Rechenschaftsbericht  d e s  
Abends .  Als zweiter  R e d n e r  informiert  

Finanzreferent  Jose f  Braun  ü b e r  se ine  
Tätigkeit u n d  die Neuro rdnung  de s  Fi
nanzwesens aufgrund d e r  abgeänder ten  
Parteistatuten.  Nach  be iden  Rechen
schaftsberichten ist Gelegenhei t  zu r  Dis
kussion gebo ten .  

Weitere Statutenergänzung 
D e m  Partei tag liegt e ine  wei te re  E r 

gänzung d e r  Parteis tatuten zu r  Beschluss
fassung vor. E s  geht  u m  eine Verbre i t e 
rung des Landesausschusses,  i ndem die
sem zweithöchsten G r e m i u m  d e r  F B P  
(nach dem Parteitag) in Z u k u n f t  a u c h  d i e  
früheren Vors t ehe r  aus d e n  R e i h e n  d e r  
FBP und  die Jugendle i ter  in d e n  G e m e i n 
den  automatisch angehören-werden.  Bis
her  sind folgende Chargen  v o n  A m t e s  
wegen Mitglieder des  Landesausschusses:  
die Mitglieder de s  Parteivorstandes,  d i e  
Mitglieder d e r  Landtagsfrakt ion samt  
Stellvertreter, die Regierungsmitgl ieder 
und ihre Stellvertreter,  d ie  O b m ä n n e r  
de r  Ortsgruppen,  die Präs identen bzw.  
Vizepräsidenten d e r  Landesinst i tute ,  so
weit sie von  d e r  F B P  por t ie r t  s ind,  d i e  
ehemaligen ordent l ichen Regierungsmit
glieder aus d e n  Re ihen  d e r  FBP ,  die e h e 
maligen Mitglieder de s  Par te ipräsidiums,  
die f rüheren FBP-Landtagsabgeordneten  
sowie 30 wei tere ,  zugewählte  Mitgl ieder .  
Bericht über die Arbeit im Landtag und 
in der Partei 

Im weiteren Verlaufe de s  A b e n d s  b e 

richtet Landtagsvizepräsident Armin  
Meier  ü b e r  die Arbe i t  d e r  FBP-Frak t ion  
im ersten Abschni t t  d e r  vier jähr igen Le
gislaturperiode des  Landtages.  E i n e n  
weiteren Schwerpunkt  des  Par te i tages  
bildet zweifellos die (nicht n u r  v o n  d e n  
FBP-Anhängern)  mi t  grossem Interesse 
erwarte te  R e d e  de s  Par te ipräs identen ,  
d e r  gleichzeitig Rechenschaft  geben  und  
Ausschau hal ten wird .  

D a s  Schlusswort ist Frau Rösle Ebe r l e ,  
Mitglied des Parteivorstandes u n d  Vorsit

z e n d e  d e r  FBP-Kommission für  Frauen
fragen vorbehal ten .  

W e r  ü b e r  keine e igene  Fahrtmöglich
keit verfügt o d e r  sein A u t o  a m  M o n t a g  
a b e n d  gerne  z u  Hause  lassen möch te ,  
kann sich beim F B P - O b m a n n  in d e r  j e 
weiligen G e m e i n d e  übe r  gemeinsame  
Fahrtmöglichkeiten z u m  Partei tag nach 
Vaduz  erkundigen.  D i e  Liste d e r  O b m ä n 
ner  mit  ihren Adressen  u n d  Te le fonnum
mern  veröffentlichen wir im V O L K S 
B L A T T  v o m  Montag .  

Bodenseetagung: 
«Mensch und Arbeit» 
Christliche Politiker diskutieren aktuelle gesellschafts-
und wirtschaftspolitische Themen 

In der Kartause Ittingen, unweit von 
Frauenfeld, findet an diesem Wochen
ende die 25. Bodenseetagung Christlicher 
Politiker statt. Sie wird von der CVP des 
Kantons Thurgau organisiert. Unter den 
Politikern aus der Schweiz, Österreich 
und Deutschland, die sich am Freitag und 
Samstag in Ittingen versammeln, befindet 
sich auch eine Delegation von Parlamen-

A m  kommenden Montag beginnt die «Velowoche» in Liechtenstein 

Attraktives Radwegnetz für unser Land 
Vorstellungen des Verkehrsclub Liechtenstein (VCL)  z u r  Radweg-Planung 

Das «Stahlross» kommt wieder zu 
Ehren: In Liechtenstein und in der 
Schweiz soll eine «Velowoche» durchge
führt werden. Die Aktion beginnt am 
kommenden Montag und dauert bis zum 
S. Juni, dem Welt-Umweltschutz-Tag. 
Die Velowoche will konkret auf diverse 
Probleme aufmerksam machen und bei 
den anderen Verkehrsteilnehmern für 
mehr Verständnis gegenüber den Rad
fahrern werben. Während den sieben Ve-
lo-Tagen hat der Verkehrsclub Liechten
stein (VCL) diverse Aktionen in Form 
von Textbeiträgen in den Landeszeitun
gen geplant. Im nachstehenden, ersten 
Beitrag hat der VCL einige Überlegun
gen und Vorstellungen zur Planung eines 
Radwegnetzes in Liechtenstein zusam-
mengefasst. 

D e r  Verkehrsc lub  Liechtenstein ha t  
sich schon längere  Zei t  mit d e r  P lanung  
und  Ges ta l tung  von  Radwegverb indun
gen in Liechtenstein befasst. E n d e  Febru
a r  konn te  im R a h m e n  d e r  Jahresver 
sammlung des  V C L  eine Diskussion mit  
Ver t re tern  de s  Landesbauamtes  stattfin
den.  W i r  m ö c h t e n  hier  die Gelegenhe i t  
w a h r n e h m e n  u n d  unsere  Vorste l lungen 
kurz darstel len:  

Wer fährt mit dem Velo 
In d e n  letzten J a h r e n  ha t  da s  Velofah

ren ganz allgemein e inen  erfreul ichen 
Aufschwung er leb t .  Diese  n e u e  Entwick
lung ist a u f  verschiedene G r ü n d e  zurück
zuführen:  e ine  teilweise geände r t e  E in 
stellung z u r  Umwel t ,  e ine  Ver lage rung  
d e r  Freizeitbedürfnisse,  etc. Genere l l  

gibt es  drei  G r u p p e n  von  Velofahrern!  
• Schüler.  Berufstätige a u f  d e m  A r 

beitsweg 
• Radwande re r  (E rho lung)  
• Sport -Velofahren 

Radwanderwege - direkte 
Radwegverbindungen 

Bei d e r  Planung eines  Radwegnetzes  
müssen generell  zwei verschiedene Vor
aussetzungen unterschieden we rden .  

Radwanderwege  führen  durch  die Land
schaft.  können  U m w e g e  machen  u n d  sol
len möglichst weit a b  v o m  motoris ier ten 
Verkeh r  geführ t  werden .  F ü r  diese W e g e  
e ignen sich die be s t ehenden  Landwir t 
schaftswege. d e r  R h e i n d a m m  u n d  natür
lich auch spezielle Radwege .  D i e  R a d 
wegverbindungen für  Berufstät ige auf 
d e m  Arbei tsweg.  für  Schüler ,  f ü r  L e u t e ,  
die Einkaufen  gehen  e tc .  müssen d i rek t ,  
ku rz  u n d  gut  zu be fah ren  sein. Diese  
Radwege  sollen Qua r t i e r e  mit Schulen,  
Spor tanlagen mit Wohngeb ie t en ,  G e 
meinden un te re inander ,  Arbei tsplä tze  
mit  W o h n u n g e n  usw. verb inden .  

Ein Beispiel für einen direkten Radweg 
als Verbindung von Siedlungsgebieten 
(bis jetzt nur teilweise realisiert) 

Nach unse re r  Ansicht wäre  e ine  d i rek
te  Verb indung  von Balzers nach Ruggell 
gut z u  realisieren. V o n  Balzers bis Tr i e -
sen bes tehen  heute  schon Flurwege para l 
lel zu r  Hauptstrasse.  Durch  Tr iesen 
könnte  die Quart iers trasse Im Sand  fü r  
eine d i rekte  Veloverbindung genützt  wer
den .  o h n e  dass de r  A u t o v e r k e h r  ve rbo ten  
werden  müsste.  Allerdings wären Mass
nahmen  zu r  Ver langsamung des  motor i 
sierten Verkehrs  nöt ig .  

Von  Triesen nach Vaduz  könnten  wie
de r  Flurwege benützt  werden.  In V a d u z  
müssten einige kurze Abschni t te  n e u  e r 
stellt werden.  Im Haber fe ld  bes teh t  b e 
reits ein rege befahrener  Veloweg.  A n 
schliessend könnte  die Schaanerstrasse 
als direkte Verbindung bis nach Schaan  
benützt  werden.  Voraussetzung ist a u c h  
hier  die Ver langsamung des A u t o v e r 
kehrs. H e u t e  dient  diese Strasse of t  als  
heimliche Umfahrung.  A u c h  d i e  W o h n 
quart iere  würden sicher v o n  diesen Mass
nahmen  seh r  profitieren. Dami t  a u f  d ie

s e r  Strasse d e r  «Schleichverkehr» abge
stellt und  eine Verkehrsberuhigung e r 
reicht werden kann ,  könnte  z . B .  d e r  be 
s tehende Bahnübergang  für A u t o s  e tc .  
geschlossen werden  u n d  e ine  Fussgänger
und  Velounter führung erstellt w e r d e n .  
Von Schaan Richtung Bendern -Rugge l l  
sind teilweise neue  Velowege,  speziell im 
Zusammenhang  mit d e m  Ausbau  d e r  
Bendere r  Strasse,  bes tehend.  

Ein Beispiel für einen Radwanderweg 
Bestes Beispiel für  einen Radwande r 

weg sind in Liechtenstein d e r  Rhe in 
d a m m  u n d  d e r  B innendamm (teilweise).  
Als d i rekte  Verbindung sind diese  W e g e  
n u r  in Ausnahmefäl len geeignet: U m  von 
Schaan nach Vaduz  zu k o m m e n ,  fähr t  
z . B .  selten j emand  zuerst a u f  d e n  Rhe in 
d a m m .  u m  dann a u f  d e r  H ö h e  von V a d u z  
wieder  ins Dorfgebiet  zu gelangen. Lei
d e r  besteht  heu t e  noch nicht durchge
hend ein Fahrverbot  für  A u t o s  u n d  Last 
wagen,  sonst wäre  d e r  R h e i n d a m m  e in  
idealer Radwanderweg u n d  k ö n n t e  in 
einigen Fällen auch  als d i rekte  Verb in 
dung  benützt we rden .  

Massnahmen zur Sicherung der Radwege 
(speziell im Siedlungsbereich) 

Nach unserer  Auffassung ist es  zielfüh
rend.  den  Radfahre r  im engeren  Sied
lungsbereich v o n  d e n  Hauptverkehrs -

(Fortsetzung a u f  Seite 2 )  

tariern und Vorstandsmitgliedern der 
Fortschrittlichen Bürgerpartei (FBP). 

Z u m  Auf tak t  d e r  Tagung  findet a m  
Frei tag a b e n d  im Plenarsaal d e r  Kar tause  
ein Fes tak t  s tat t ,  in dessen Ver lauf  d e r  
T h u r g a u e r  Regierungsrat  Felix Rosen
berg u n d  d e r  f rühere  deutsche Bundes
kanzler  Dr .  Kur t  G e o r g  Kiesinger ( C D U )  
das  W o r t  ergreifen werden.  A l t  Bundes
kanzler  Kiesinger wird die eigentliche 
Fes t rede  z u m  25jährigen Jubi läum d e r  
Bodensee tagung ha l ten .  

«Mensch u n d  Arbei t»  lautet  das G e 
nera l thema d e r  eigentlichen Bodensee ta 
gung.  die a m  Samstag morgens  beginnt .  

Arbeitsmarkt, Konjunktur 
und Wirtschaft 

Die  Arbei ts tagung beginnt mi t  e inem 
Grundlagenrefera t  von Prof. Dr .  E .  Bal-
tensperger  von d e r  Handelshochschule 
S t .Ga l len .  Prof. Bal tensperger  spricht 
zum T h e m a  «Arbei tsmarkt ,  Kon junk tu r  
u n d  Wirtschaftspolitik». D e r  Nachmit tag  
ist Refera ten  u n d  Diskussionen zu folgen
d e n  T h e m e n  gewidmet:  

- «Frau in Beruf  und  Familie» (Referen
tin: F r au  Prof. U .  Männle .  Abgeord 
ne te  zum deutschen Bundestag,  aus 
Tutzing)  

- «Jugend und  Arbei t»  (Referent :  Ber
t r am Jäger .  Landtagsabgeordneter  d e r  
Ö V P  und Präsident de r  Vorar lberger  
Arbe i t e rkammer )  

- «Arbei tsmarktpol i t ik»(Referent :  Diet
m a r  Schlee, Minister  für  Arbe i t .  G e 
sundhei t  und  Sozialordnung des  Lan
d e s  Baden-Würt temberg)  
Im Mittelpunkt  d e s  P rogramms  a m  

Samstag nachmit tag steht  ein Refera t  von 
Ständerat  Markus  Kündig,  Präs ident  d e s  
schweizerischen Gewerbeverbandes .  E r  
spricht übe r  d ie  Wirtschaftslage d e r  
Schweiz aus  d e r  Sicht des  G e w e r b e s .  

ßiedjtmftrinaSoihsblatt 
Änderungen im Ausgabenplan 
Kein VOLKSBLATT am Donnerstag, 
den 2. Juni 

Wegen  de s  Feier tages  Fron le ichnam,  
a m  Donners tag ,  d e n  2. Juni ,  erscheint  
da s  V O L K S B L A T T  k o m m e n d e  W o c h e  
n u r  vier  Mal: a m  Montag ,  Diens tag ,  Mitt
woch u n d  a m  Samstag.  D i e  Donne r s t ag 
ausgabe entfäl l t .  

W i r  bi t ten unse re  Leser  und  Inse ren ten  
u m  Beach tung  d e r  veränder ten  Erschei
nungsweise. 

Vorarlberger Regierung erörtert Rheinkraftwerk-Projekte 
Rechtzeitige Geltendmachung der Vorarlberger Interessen im Mittelpunkt der Bemühungen - Kontakte mi t  unserer Regierung 

In der neuesten Ausgabe ihres Pressedien
stes («Vorarlberger Landes-Korrespondenz») 
berichtet die Regierung unseres unmittelbaren 
österreichischen Nachbarlandes über ihre Hal
tung gegenüber dem Projekt für den Bau von 
Flusskraftwerken auf der  Rheinstrecke entlang 
der liechtensteinisch-st. gallischen Grenze. Wir 
zitieren: 

« Im R a h m e n  d e r  Regierungssi tzung 
befasste sich die Vora r lbe rge r  Landesre 
gierung a m  17. Mai 1983 mit  d e n  in d e r  
Schweiz u n d  in Liechtenstein geplan ten  
Rheinkraftwerkeri .  Bekannt l ich  werden  
in d e r  Schweiz u n d  in Liechtenstein seit 
e iniger  Ze i t  Pläne diskut ier t ,  a m  Rhe in  
im Abschni t t  von E m s  bis Fläsch sowie im 
schweizerisch-liechtensteinischen Rhein
abschnit t  Flusskraf twerke z u  er r ichten .  
V o r  al lem bei  Real is ierung d e r  im letztge
nann ten  Abschni t t  vorgesehenen  fünf 
Flusskraftwerke wä ren  für  Vora r lbe rg  als 
Rheinunter l ieger  nachteil ige Auswirkun

gen ,  insbesondere im Bereiche de s  Fluss
baues  u n d  d e r  Grundwasserverhäl tn isse ,  
nicht auszuschliessen. 

Die  Landesregierung h a t  d a h e r  d i e  
Sachlage nach  e inem Bericht d e s  V o r 
s tandes  d e r  zuständigen Abte i lung  Wi r t 
schaftsrecht,  Dr.  Paul  Schwärzler ,  ü b e r  
die bisherigen Akt iv i tä ten  des  A m t e s  d e r  
Landesregierung zur  W a h r n e h m u n g  d e r  
Vorar lberger  Interessen e ingehend  be
handel t .  

N e b e n  e iner  Befassung d e r  G e m e i n s a 
m e n  Rheinkommission u n d  d e r  In te rna
t ionalen Gewässerschutzkommission für  
d e n  Bodensee  wurden  in d ieser  Ange le 
genhei t  auch direkte  Kon tak te  mit  d e r  
Regierung des  Fürs ten tums Liechtenstein 
u n d  de s  Kantons  St. Gal len  zu r  Beschaf
fung d e r  erforderl ichen Unter lagen  u n d  
Informationen gepflogen. A u s s e r d e m  
wurde  die Angelegenhei t  an da s  Bundes 

ministerium f ü r  Land-  u n d  Forstwirt
schaft  heranget ragen  und  veranlasst,  dass  
berei ts  heu te  vorsorglich gewisse Mass
nahmen  im Bere iche  d e r  Grundwasse rbe 
obach tung  im R ä u m e  Feldkirch fü r  e ine  
spä te re  Beweissicherung getroffen 
werden .  

D a s  Verfahren  für  die Rhe inkraf twer 
ke Schweiz-Liechtenstein ist b i sher  ü b e r  
e ine  re in  behörden in te rne  Begu tach tung  
nicht h inausgekommen:  s o  ist insbeson
de re  auch  die gesetzlich vorgeschr iebene 
öffentliche Auflage des  Konzessionsgesu
ches  noch nicht erfolgt. Nach  neues t en  
Informationen d e r  Landesregierung wird  
e ine  solche öffentliche Auflage j e d o c h  
voraussichtlich im Herbs t  1983 erfolgen.  

D i e  Vorar lberger  Landesregierung ha t  
d ie  gegebene Sachlage z u m  Anlass  ge
n o m m e n ,  gegenüber  d e m  Bundesmin i 

s ter  fü r  Land-  u n d  hörs t  Wirtschaft schrift
lich a u f  die Notwendigkei t  e ine r  rechtzei
tigen Ge l t endmachung  de r  Vorar lberger  
Interessen hinzuweisen,  nachdem berei ts  
f rüher  d e m  Bundesminis ter  für  Land-
und Forstwirtschaft die Problemstel lung 
dargelegt  worden  war.  Nach Auffassung 
d e r  Landesregierung wird mit  d e r  öffent
lichen Auflage des  Konzessionsgesuches 
d e r  Ze i tpunk t  g e k o m m e n  sein,  in wei
c h e m  eine  offizielle In tervent ion Öster 
reichs zugunsten d e r  W a h r n e h m u n g  d e r  
Vorar lberger  Interessen erfolgen müsste .  

Im Hinblick a u f  die Zuständigkeit  d e s  
Bundesminister iums fü r  Auswärt ige  A n 
gelegenhei ten in aussenpolitischen Belan
g e n  wurde  eine Abschrift  de s  Schreibens 
a n  da s  Landwirtschaftsministerium auch 
d e m  Bundesminister ium für Auswär t ige  
Angelegenhei ten  zu r  vorläufigen Infor
mat ion  u n d  Kenntnisnahme übermit te l t .»  


